
 
 

14. Mai 2017: Der Mensch zwischen Minderwert und Größenwahn 
 

Programm-Heft 
LebensBilanz gewichtige Texte 

 

 Improvisationen mit Matthias Ernst (Klarinette) zur Lesung mit Sandra 

Walter (Schauspielerin)  

 Texte von Rose Ausländer, Václav Havel, Jacques Lusseyran, Nelson 

Mandela und Dietrich Bonhoeffer  
 

  
 

 

Lesung: Sandra Walter 

Nach der Schauspielausbildung Engagements auf 
unterschiedlichen Bühnen von Aschaffenburg über Miltenberg, 
Frankfurt, Wiesbaden, Koblenz.  
Eine lehrreiche Zeit, aus der sich ein neues Ziel 
herauskristallisierte: ein eigenes Theater, das Theater Piccolo! 
 

Klarinette: Matthias Ernst  

Matthias Ernst, alias Mr. Clarino, ist Klarinettist. 
Am Würzburger Konservatorium hat er zunächst eine klassische 
Ausbildung erhalten, sich aber immer mehr dem Jazz verschrieben.  
Er unterrichtet an der städtischen Sing- und Musikschule, am 
Matthias – Grünewald – Gymnasium, sowie an der Universität 
Würzburg.  
 



 
 

 

 

 

 

Ich führte damals ein Doppelleben. Tagsüber war ich ich, schüchternes, empfindsames 

Kind. Aber nachts im Bett verlor ich meine Identität: Menschen, Tiere, Dinge 

bemächtigten sich meiner. Waren es Träume oder Halluzinationen im Halbschlaf?  

Viele Verwandlungen erlebte ich mit offenen Augen, meine Erinnerung an sie ist intakt.  

Einmal war ich ein Marienkäferchen…  
 

 
 

  

 

 

Ich bin geflohen. Ich bin nach Amerika geflohen. Ich bin für zwei Monate geflohen, und 

zwar mit der ganzen Familie…  

in der Hoffnung, hier mehr Zeit und etwas Konzentration zum Schreiben zu finden.  

Schon zwei Jahre lang bin ich nicht mehr Präsident, und ich fange langsam an nervös zu 

werden, weil ich noch nichts Zusammenhängendes geschrieben habe…  
 

 

Rose Ausländer, 1901-1988, deutsch- und englischsprachige 

Lyrikerin,  lebte in Österreich-Ungarn, Rumänien, USA, Österreich 

und Deutschland.  

 

 

Sie hören zunächst ihr Gedicht Augenblickslicht. 

Dann lesen wir  aus: Doppelleben 

 

Václav Havel, 1936 – 2011,  

tschechischer Dramatiker,  

während der kommunistische Ära Regimekritiker, 

Gefängnisaufenthalte, 1989 – 2003 Staatspräsident.  

 

Wir lesen aus seinem Tagebuch: 7.4.2005  
 



 
 

 

 

 
 

Ich bin nicht mit dem Hunger nach Freiheit geboren worden. Ich bin frei geboren worden 

…  

Frei, auf die Felder nahe der Hütte meiner Mutter zu laufen, frei, in dem klaren Fluß zu 

schwimmen der durch mein Dorf floß, …  

Solange ich meinem Vater gehorchte und den Gebräuchen meines Stammes folgte, hatte 

ich weder Menschen- noch Gottesgesetz zu besorgen. 

Erst als ich…  
 

 
 

 

 
 

 

Meine Eltern – das war Schutz, Vertrauen, Wärme.  

Wenn ich an meine Kindheit denke, spüre ich noch heute das Gefühl der Wärme über mir, 

hinter mir und um mich,  

dieses wunderbare Gefühl, noch nicht auf eigene Rechnung zu leben, sondern sich ganz, 

mit Leib und Seele, auf andere zu stützen, welche einem die Last abnehmen…  
 

 

Nelson Mandela, 1918 -2013, führender Aktivist 

gegen die Apartheid,  27 Jahre als politischer 

Gefangener in Haft,  

von 1994 – 1999 erster schwarzer Präsident von 

Südafrika, erhielt 1993 den Friedensnobelpreis.  

 

Wir lesen aus: Der lange Weg zur Freiheit 
 

Jacques Lusseyran, 1924 – 1971, erblindete als Kind,  

war Mitglied der französischen Resistance, überlebte 

das KZ Buchenwald, war später Literaturprofessor in 

den USA.  

 

Wir lesen aus: Das wiedergefundene Licht 

(Eingeschoben eine  Klarinettenimprovisation) 

 



 
 

 

 

 

 

      Wer bin ich? Sie sagen mir oft, 

      ich träte aus meiner Zelle  

      gelassen und heiter und fest,  

      wie ein Gutsherr aus seinem Schloß.  

      Wer bin ich? Sie sagen mir oft, … 
 

 

 

 

Bitte vormerken: 
 

 Der nächste St.LiobaKulturSonntag findet  

am 28./29. Oktober 2017 statt. 

 

 Schreiben Sie uns, wie Sie den ersten St.LiobaKulturSonntag 

erlebt haben: info@st.liobakultursonntag.de  

 

 Besuchen Sie unsere Website: www.st.liobakultursonntag.de  

Dietrich Bonhoeffer, 1906-1945 war Theologe und ein 

Vertreter der Bekennenden Kirche,  

hatte ab 1940 Rede- und ab 1941 Schreibverbot,  

wurde im KZ-Flossenbürg hingerichtet.  

 

Wir lesen sein Gedicht: Wer bin ich  
 

mailto:info@st.liobakultursonntag.de

